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Gedankenspiele 

Sie erinnern sich: Wochenlang befand sich die ganze Schweiz im 

Lottofieber. Die Leute spielten wie verrückt Lotto. Alle in der Er-

wartung, dass sie den Jackpot knacken. Am ersten Samstag im 

März wurde dann der Jackpot von 64.58 Mio. Franken von einem 

Glückspilz geknackt.  

Alle, vielleicht auch Sie?, die dem Lottofieber erlegen sind, haben 

sich wohl die Frage gestellt, vielleicht auch heimlich, was wäre 

wenn? Solche Gedankenspiele sind doch äusserst reizvoll. Aus-

brechen aus dem Korsett, Luftschlösser bauen u.v.m. 

Also, was würden Sie tun, wenn Sie den Jackpot geknackt hätten? 

Sicher gibt es die gültige Antwort nicht darauf. Eines kann man 

aber wohl festhalten, dass man bei so viel Geld übermütig werden 

könnte. Man würde vielleicht Dinge kaufen, die man gar nicht 

braucht. Oder Verpflichtungen eingehen, ohne die finanziellen 

Konsequenzen objektiv zu analysieren. Denn Geld ist ja genug 

da. Und wenn richtig investiert, versiegt es auch nicht. Quasi ein 

Perpetuum Mobile. 

Sie würden sich wohl an den neuen Lebensstil schnell gewöhnen. 

Der Luxus wird zum neuen Standard. Stillstand war einmal. Sie 

wollen immer mehr und immer neue Wünsche und Begehrlichkei-

ten keimen in Ihnen auf. 

Genauso geht es der öffentlichen Hand. Wie Sie mit dem Jack-

potgewinn, will auch der Staat stetig wachsen. Und weil der Geld-

strom in Form von Steuern oder den Ausschüttungen aus Natio-

nal-/Kantonalbankgewinnen (zugegeben: erstere letztes und dieses 

Jahr nichts, aber letztere dieses 
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nal-und-/Kantonalbankgewinnen (zugegeben: er-

stere letztes und dieses Jahr nichts, aber letztere 

dieses Jahr 68.7 Mio. Franken) aus einer scheinbar 

nicht zu versiegenden Quelle «sprudelt» geht die 

Fete immer weiter. 

Achtung Gedankenspiel: Warum können die Ge-

meinden nicht an den Ausschüttungen der Natio-

nal- und Kantonalbank partizipieren? 

Der Staat gönnt sich immer mehr. Er übernimmt im-

mer mehr Aufgaben (auch selbstgewählt) für wel-

che die Quelle der Steuerzahlenden aufkommen 

muss und die von Privaten oftmals besser und gün-

stiger erledigt werden können. Um diese neuen 

Aufgaben zu bewältigen, braucht der Staat mehr 

Personal. Und bekanntlich werden einmal geschaf-

fene Stellen (fast) nie abgebaut. Also auch hier ein 

Perpetuum Mobile. Aber wie wir alle wissen, hat er-

stens noch niemand die sprudelnde Geldquelle ent-

deckt und zweitens muss das Geld, bevor es vom 

Staat ausgegeben werden kann, von jemandem 

verdient werden. 

Achtung Gedankenspiel: Was wäre, wenn der Staat 

weniger Geld zur Verfügung hätte, weil beschlos-

sen wurde, die Steuern zu senken? Könnte eine 

solche Massnahme sogar Probleme lösen?  

Was geschieht denn, wenn weniger Geld zur Ver-

fügung steht?  

Drei Lösungen stehen im Raum: Erstens effizienter 

werden; zweitens man wehrt sich gegen die Über-

nahme von immer mehr Aufgaben, ohne dass die 

Finanzmittel mitübertragen werden; drittens Ver-

zicht auf neue Ausgaben resp. das Wünschbare 

muss hinter dem Machbaren anstehen. Kurz: Die 

knappen Mittel sind wirtschaftlich für die wirklich 

wichtigen und sinnvollen Dinge einzusetzen. 

Die Vorteile von Steuersenkungen liegen auf der 

Hand. Die Kaufkraft der steuerzahlenden Bevölke-

rung steigt, die Unternehmen können mehr Mittel 

für Investitionen und Forschung einsetzen und 

strukturerhaltende Massnahmen weichen nötigen 

und dringenden Reformen. 

Also, lieber Kanton resp. lieber Toni Lauber, runter 

mit den Einkommenssteuern! 

 

Michael Wild 
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Aus dem Gemeinderat 

Resultat Gesamterneuerungswahl des Gemein-

derates 

Am 3. März 2024 hat die Gesamterneuerungswahl 

des Gemeinderates stattgefunden.  

Stimmen haben erhalten und gewählt sind: 

- Grumelli Piero mit 585 Stimmen 

- Seidel Natalie mit 570 Stimmen 

- Wild Michael mit 566 Stimmen 

- Schweizer Hannes mit 521 Stimmen 

- Dettwiler Andreas mit 514 Stimmen 

 

Stimmen hat erhalten und nicht gewählt ist: 

- Weinmann Monika mit 194 Stimmen 

Die Wahlbeteiligung lag bei 44.19 % und das ab-

solute Mehr bei 306 Stimmen.  

Betreffend die Beschwerdemöglichkeit zu den 

Wahlen sei auf § 83 des Gesetzes über die politi-

schen Rechte verwiesen.  

 

Wahlerwahrung Gemeinderat 

Die Gesamterneuerungswahl des Gemeinderates 

für die Amtsperiode vom 01.07.2024 – 30.06.2028 

hat am 03.03.2024 stattgefunden. 

Gewählt wurden: 

- Dettwiler Andreas 
- Grumelli Piero 
- Schweizer Hannes 
- Seidel Natalie 
- Wild Michael 

Das Wahlergebnis wurde in der Oberbaselbieter 

Zeitung, am Gemeindeschaukasten und im Inter-

net in geeigneter Weise veröffentlicht 

Nachdem die gesetzliche Beschwerdefrist unbe-

nutzt abgelaufen ist (§ 83 Abs. 3 des Gesetzes 

über die politischen Rechte), stellt die Geschäfts- 

und Rechnungsprüfungskommission, gemäss § 15 

des erwähnten Gesetzes, das Ergebnis verbind-

lich fest und hat die Wahl erwahrt. 

Wir gratulieren den Gewählten herzlich zur Wahl. 

 

 

 

Aus dem Wahlbüro 

Bei einer Stimmbeteiligung von 53.85 % haben die 

Oberdörfer Stimmberechtigten zu den eidgenössi-

schen Vorlagen am Sonntag, 3. März 2024 wie 

folgt gestimmt:  

«13. AHV-Rente» mit 514 zu 318 Stimmen ange-

nommen 

«Renteninitiative» mit 212 zu 617 Stimmen abge-

lehnt. 

Baubewilligung 

Das kantonale Bauinspektorat hat folgende Bau-

bewilligung erteilt: 

- Regina und Hans Thommen, Wintergar-
ten/Schwimmbad/Stützmauer, Neu-
mattstrasse 4, Parzelle Nr. 1247 

- Steinblick AG, Mehrfamilienhaus, Haupt-
strasse, Parzelle Nr. 189 

 

Verkauf Kommunalfahrzeug 

Das alte und defekte Kommunalfahrzeug AEBI VT 

450, welches im Oktober 2023 ausser Verkehr ge-

setzt wurde, konnte zum Preis von Fr. 10'000.00 

verkauft werden.  

 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Am Donnerstag, 28.03.2024 (Gründonnerstag) 

bleibt die Verwaltung geschlossen. 

Ab Dienstag, 02.04.2024 sind wir wieder für Sie 

da. 

Informationen zur Anmeldung von Todesfällen er-

halten Sie unter der   

Telefon-Nr. 061 965 90 91. 

 

Schalteröffnungszeiten ohne Terminvereinba-

rung 

Montag 15.00 – 18.00 

Donnerstag 10.00 – 11.30 / 15.00 – 17.00 

Termine ausserhalb der Schalteröffnungszeiten 

können online gebucht werden. 
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Aus der Verwaltung 

 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Schalteröffnungszeiten ohne Terminvereinbarung 
 
Montag 15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr/15.00 –17.00 Uhr 
 
Termine ausserhalb der Schalteröffnungszei-
ten können online unter www.oberdorf@bl.ch 
gebucht werden. 
 
 
 
 
 

Telefonzeiten: 

Montag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 18.00Uhr 

Dienstag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00Uhr 

Mittwoch:     08.15 – 11.45 Uhr / Nachmittag           

nicht besetzt 

Donnerstag: 08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00 Uhr 

Freitag    nicht besetzt 

 

Öffnungszeiten Ostern:  

Am Donnerstag, 28.03.2024 (Gründonnerstag) 

bleibt die Verwaltung geschlossen. 

Ab Dienstag, 02.04.2024 sind wir wieder für Sie 

da. 

 

Bestattungswesen: 

Bitte vereinbaren Sie für Bestattungsgespräche im 
Voraus einen Termin. Dann kann das Gespräch 
ausserhalb der Schalteröffnungszeiten geplant 
werden.  
Vielen Dank. 

Informationen zur Anmeldung von Todesfällen 
während der Feiertage erhalten Sie unter der Te-
lefon-Nr. 061 965 90 91 oder auf unserer Home-
page unter www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestat-
tungswesen. 

Während der Feiertage, wenden Sie sich bitte an 
das von Ihnen gewählte Bestattungsunternehmen.  

 

 

Uelischadblatt: 

Ein Abo für das Uelischadblatt kostet Fr. 30.00 Pro 
Jahr.  

Bestellung für ein Abo oder Beiträge an:  

silvia.rudin@oberdorf.bl.ch 
 

Redaktionsschluss am 15. April 2024 

 

Auswertung Smiley-Radar 

 

Eimattstrasse, Fahrtrichtung Au Kreuzung 
Zeitraum vom 29.01. – 05.02.2024 
Gemessene Fahrzeuge 1‘008 
Bis 10 km/h zu schnell 224 
11 – 20 km/h zu schnell 5 
über 20 km/h zu schnell 0 
 
Eptingerstrasse, Fahrtrichtung Weidental 
Zeitraum vom 05.02. – 11.02.2024 
Gemessene Fahrzeuge 115 
Bis 10 km/h zu schnell 8 
11 – 20 km/h zu schnell 1 
über 20 km/h zu schnell 1 
 
Eptingerstrasse, Fahrtrichtung Badrainweg 
Zeitraum 12.02. – 04.03.2024 
Gemessene Fahrzeuge 335 
Bis 10 km/h zu schnell 29 
11 – 20 km/h zu schnell 1 
über 20 km/h zu schnell 1 
 

      4 

  

http://www.oberdorf@bl.ch
http://www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestattungswesen
http://www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestattungswesen
mailto:silvia.rudin@oberdorf.bl.ch
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  

Waldenburg - St. Peter 

 

Gottesdienste  

 
Sonntag, 07. April 
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Hanspeter Schürch. 
 
Sonntag, 14. April 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Pfarrer Torsten Amling. 
 
Sonntag, 21. April  
09:30 Uhr, Kirche St. Peter, Pfarrer Torsten Amling.  
 
Samstag, 27. April  
15:30 Uhr, Fiire mit de Chliine, Kirche St. Peter. Das Vorbereitungsteam und Pfarrer Hanspeter Schürch 
freuen sich auf all die Krabbler. 
 
Sonntag, 28. April  
10:00 Uhr, Dielenberg Oberdorf, ökumenischer Feldgottesdienst beim Rebhaus dem Jodlerclub 
Spitzeflühli, Sabine Brantschen und Hanspeter Schürch. Im Anschluss geselliges Beisammensein bei 
Speis' und Trank.  
 
Weitere Anlässe 

 

Tischreden im Leue in Waldenburg, Freitag, 12. April, 20:15 Uhr  

Wir schliessen die diesjährige Reihe der Tischreden ab mit dem Journalisten 

Daniel Wahl.  Wahl, 54, ist ausgebildeter Lehrer und seit seinem 18. Altersjahr 

im Mediengeschäft tätig. Er arbeitete als kritischer Enthüllungsjournalist in ver-

schiedenen Medienhäusern, unter anderem als Fernsehmann bei Telebasel, 

wo er mit dem "Report" eine eigene Sendung hatte oder als Redaktionsleiter 

und Chefreporter bei der Basler Zeitung. Jetzt ist er Online-Journalist beim Ne-

belspalter. Der Familienvater gibt nebenberuflich Medien- und Kameratrai-

nings. 

Daniel Wahl wirft im Rahmen der Tischrede einen kritischen und unterhaltsa-

men Blick auf die Mechanik der lokalen und schweizerischen Medienland-

schaft. 
Zeit und Ort: Freitag, 12. April, 20:15 Uhr im Gasthof Leue, Waldenburg, Eintritt 
frei, Konsumation auf eigene Kosten. 

 
Offenes Abendsingen 
Dienstag, 16. April, 19:00 Uhr in der Kirche Waldenburg. Musikalische Leitung: Gabriela Freiburghaus, 076 
546 62 19 
 
Frauengesprächsgruppe 
Donnerstag, 18. April von 9:00 bis 11:00 Uhr Uhr in der Pfarrscheune in Waldenburg. 
Wir treffen uns zu einem gemütlichen z’Morge und tauschen uns über ein Thema aus. Für Details wenden Sie sich 

bitte an Esther Schürch, 061/ 961 01 55.  
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Feldgottesdienst am Dielenberg, Sonntag, 28. April, 10:00 Uhr 
Im Jahre 2013 beging der Weinbauverein Dielenberg Oberdorf 
sein 75 Jahre Jubiläum. Dazu gehörte auch der Feldgottes-
dienst vom 21. April 2013 im Dielenberg. 
Der Feldgottesdienst wurde fortan zur Tradition und so lädt der 
Weinbauverein zusammen mit der katholischen und 
reformierten Kirchgemeinde am 28. April um 10:00 Uhr wieder 
zum fröhlichen Gottesdienst im Rebberg ein.  
Der Jodlerclub Spitzeflühli sorgt für die Festmusik, die 
"Lüüterbuben" für das Einläuten, Sabine Brantschen und 
Hanspeter Schürch für eine Handvoll Gedanken. 
Im Anschluss wie immer: geselliges Beisammensein bei Speis' 
und Trank samt Degustation der Jung-Weine. 

 
Jeden Monat Taizé-Gottesdienst in Langenbruck  

Roger Schutz wurde 1915 geboren als jüngstes von neun Kindern 
eines reformierten Pfarrers. Er studierte später Theologie und 
wurde als Pfarrer in Neuenburg ordiniert. 
1949 gründete er im französischen Taizé einen ökumenischen 
Männerorden, der später internationale Ausstrahlung erreichte 
und vor allem durch seine Jungendtreffen bekannt wurde. Wer 
kennt nicht die bekannten Lieder „ubi caritas“ oder „laudate omnes 
gentes“? Diese Lieder und viele mehr in der Tradition aus Taizé 
begründeten eine ganz eigene, moderne Stilrichtung innerhalb 
des Kirchengesangs. Einmal im Monat gibt es in Langenbruck 

einen Abendgottesdienst in dieser Tradition mit vielen Liedern aus Taizé. Die Kirche ist entsprechend 
festlich geschmückt. Verantwortet werden diese Gottesdienste von Dilgo Elias Lienhard, der schon als 
Jugendlicher in Taizé war und den seither diese liturgische Form des Gottesdienstes nicht mehr 
losgelassen hat 

 
Vokalensemble Waldenburg 
Wir proben immer am Dienstag um 20:00 bis 21.30 Uhr, im Schulhaus in Waldenburg. Wir singen geistli-
ches und weltliches klassisches Repertoire und bauen mit fundierter Stimmbildung einen ausgewogenen 
Chorklang auf.  
Bei Interessen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Chorleiterin Gabriela Freiburghaus, 076/ 546 62 19, freiburg-

hausgabriela@gmail.com 

lespresso 

Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Öffnungszeiten: Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr. 
Freitag: 17 bis 19 Uhr. Samstag: 9 bis 12 Uhr (ausser Sommer- und Weihnachtsferien) Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  
 
Amtswochen 

25. März bis 07. April Pfarrer Hanspeter Schürch 061 961 00 51 
08. April bis 21. April  Pfarrer Torsten Amling 062 390 11 52 

22. April bis 26. Mai Pfarrer Hanspeter Schürch 061 961 00 51 
  

Kontakte 
Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51, Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch   pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
  
Sekretariat, 077 470 29 30 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch    Homepage www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch 
 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der ObZ auf 
der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 

 

mailto:freiburghausgabriela@gmail.com
mailto:freiburghausgabriela@gmail.com
http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch/
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 
 

Nun hat der Frühling Einzug gehalten, die ersten Blumen zeigen ihre Pracht, die Vorfreude auf die Oster-

tage steigt. Die Schulkinder haben Ferien und analog dessen hat die Bibliothek auch eine besondere Öff-

nungsregelung. In der Woche vor Ostern (25. bis 30. März) ist keine Ausleihe möglich, da auch am Grün-

donnerstag, 28. März die Bibliothek geschlossen bleibt. Möchten Sie Medien retournieren, können Sie dies 

jederzeit über die beiden Briefkästen tun. Bücher und Zeitschriftenmappen bitte gerne in den grauen Brief-

kasten, der kleine blaue links davon ist bestimmt für DVDs, CDs und Kassetten. Tiger- und Tonieboxen 

sind nicht geeignet für den Einwurf, weshalb diese in der Bibliothek abzugeben sind. 

 

In der ersten April-Woche haben wir nur am Donnerstag, 4. April von 17 bis 19 Uhr geöffnet, ab Montag, 8. 

April läuft der Bibliotheksbetrieb wieder wie gewohnt. Die nächste Geschichtenzeit für Kinder findet alsdann 

am Mittwoch, 17. April um 15.30 Uhr statt.  

 

Manch einer tätigt einen Frühlingsputz, wir räumen auf bei unseren ausgeschiedenen Medien, damit wir 

Platz haben für Neues. Kommen Sie vorbei und schmökern Sie auf unseren Flohmarkttischen, im April sind 

sämtliche belletristischen Bücher für Erwachsene sowie alle DVDs gratis (kein 1. April-Scherz!).   

 

Frohe Ostern wünscht das Bibliotheksteam 
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NWS Winterturnier 2024 

Am Wochenende vom 13./14.01.2024 trat der FC Oberdorf als einer von fünf Austragungsorten des 

NWS Winterturniers, dem Hallenturnier des Fussballverbandes Nordwestschweiz, auf. Am Samstag 

traten insgesamt 15 Mannschaften der Kategorie D an und spielten um den Einzug in die Finalspiele, 

welche am Sonntag stattfanden. Am Sonntag durften der FCO die Mannschaften der Kategorie E 

begrüssen. Als Leckerbissen wurden die Finalspiele der Kategorie D-Promotion ebenfalls in der 

Sporthalle Dorfmatt ausgetragen. 

 

Die SpielerInnen zeigten attraktiven und präsentierten den Zuschauern spannende Spiele. Für die 

Organisation und das leibliche Wohl sorgte in diesem Jahr das Fanionteam vom FC Oberdorf. Es 

kamen alle auf ihre Kosten und der Verein darf auf eine gelungene Austragung 2024 zurückblicken. 

 

Umstellung der Altersstruktur - Juniorentrainer gesucht! 

Der Schweizer Fussballverband informierte die Vereine im Januar 2024 über eine Umstellung der 

Altersstruktur im Juniorenbereich, welche ab der Saison 2024/2025 startet. Aus diesem Grund sucht 

der FC Oberdorf noch neue Trainer und Assistenten, welche mit Freunde in den Juniorenbereich 

einsteigen möchten und etwas für den Nachwuchs tun möchten. 

 

Interessierte dürfen sich gerne bei einem Vorstandsmitglied oder auf dem Kontaktformular auf der 

Vereinswebseite (www.fc-oberdorf.ch) melden. 

 

Warteliste im Juniorenbereich 

Der Ansturm an fussballbegeisterten Kindern macht auch vor dem FC Oberdorf nicht Halt. Aufgrund 

von Engpässen bei Infrastruktur und Trainern, können momentan nur noch bedingt Kinder aufge-

nommen nehmen. Diese Massnahme betrifft primär die jüngeren Kategorien. 

 

Nichtsdestotrotz führt der FC Oberdorf eine Warteliste mit interessierten Kindern. Diese werden 

nachgezogen, sobald es die Kapazität zulässt. Zurzeit befinden sich rund 40 Kinder auf der Warte-

liste, der Verein ist allerdings bestrebt, für alle eine möglichst gute Lösung zu finden. 

 

Sportanlage z’Hof - geschlossen 

Wie jedes Jahr möchten wir unsere Vereinsmitglieder und sportbegeisterte Kinder und Jugendliche 

darauf aufmerksam machen, dass in der Osterzeit vom 29. März 2024 bis und mit 1. April 2024 die 

komplette Sportanlage z’Hof aufgrund der Sportplatzverordnung der Gemeinde Oberdorf für alle 

Sportaktivitäten geschlossen ist. 
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Oskar Friedrich Schmalz'1 «Emmentaler Sennenleben» 

 

Während meiner Zeit als Geschäftsführer im 'Haus der Volkskultur' in Burgdorf ist mir das beein-
druckende Monumentalwerk 'Emmentaler Sennenleben' zum ersten Mal begegnet. Es war eine 
Entdeckung, die nicht nur mein professionelles Interesse weckte, sondern auch persönlich tief be-
rührte. 

Als aktiver Sänger im Jodlerchörli Utzenstorf bot sich mir die Gelegenheit, aus diesem Werk zu 
singen. Voll Inbrunst stimmte ich die «Aemmitaler Alpuffahrt» an, ein Lied, das die Essenz des 
Emmentaler Lebensgefühls einfängt und weit über die Grenzen der Notenblätter hinausgeht. 

Diese Erfahrungen verbanden mich auf besondere Weise mit dem Erbe des Emmentals und ver-
tieften mein Verständnis für die kulturelle Bedeutung der Region. Es ist mir ein Anliegen, diese 
Verbindung zwischen Tradition und Gegenwart in den folgenden Zeilen weiter zu erforschen und 
die Bedeutung des Älplerlebens, wie es Oskar Friedrich Schmalz und seine Frau Hedy in ihrem 
Werk darstellen, zu beleuchten: 

Vom aussichtsreichen Napf bis zu den schroffen Wänden der Schrattenfluh und des trutzigen 
Hohgant breiten sich auf den Höhen und Abhängen des emmentalischen Hügelgebiets sonnige 
Weiden mit heimeligen Alphütten und sturmfesten Wettertannen aus. Dieses archaische Emmen-
tal war für den Berner Jodlervater Oskar Friedrich Schmalz (1881–1960) Gegenstand vieler seiner 
Jodellieder. In seinem Monumentalwerk «Emmentaler Sennenleben» belebt er in vier Akten den 
Älpler-Jahreskreis. 

Doch Schmalz, bzw. seine Ehefrau Hedy (1895–1976), die den Text beisteuerte, spricht in diesem 
Werk, das 1932 von den Emmentaler-Jodlern in Konolfingen uraufgeführt wurde, immer nur von 
Sennen. Das stimmt jedoch nur zum Teil. Vor allem waren es die Küher, die das Älplerleben wäh-
rend beinahe dreihundert Jahren prägten und damit das Emmental zur wohl reichsten Region im 
Kanton Bern machten. 

Die für den Alpbetrieb benötigten Fachleute der Milchverarbeitung, die Küher, rekrutierten sich aus 
einheimischen Bauernsöhnen, die nach der Übernahme des väterlichen Hofes durch den jüngsten 
Bruder (Minorat2) ausbezahlt wurden. 

Mit der Umstellung auf die exportorientierte Produktion von Fettkäse im 16. Jahrhundert wurde die 
Alpkäserei profitabel, wodurch Kuhalpen im Wert stiegen. Anders als Korporationsalpen im Alpen-
raum, waren im Emmental die privaten Alpen über Alprechte käuflich. 

Das Patriziat der Stadt Bern erwarb solche Alpen ab dem 16. Jahrhundert als Geldanlage. Der Kü-
her wurde somit Pächter der Kuhherde und der Alp. 

Das sichere Angebot an Alppachten bewog den Küher im 18. Jahrhundert, Besitzer der Kuhherde 
zu werden und – im Unterschied zum angestellten Senn – vollends zum Unternehmer. Während 
der Alpzeit von Mai bis Ende September pachtete er eine sogenannte Herrenalp. Für das Winter-
halbjahr suchte er für sich und seine Herde von 40 bis 100 Kühen Unterkunft im Tal. 

                                                                 
1 Oskar Friedrich Schmalz (1881–1960), häufig als «der Jodlervater» bezeichnet, spielte eine zentrale Rolle in der 
Bewahrung und Förderung des Schweizerischen Jodelgesangs. Um 1910 initiierte er eine Bewegung, die sich dem 
Schutz und der Pflege des Jodelns in seiner schweizerischen Form widmete. Mit dem Leitsatz «Der Jodelgesang 
muss in seiner Schweizer Eigenart geschützt werden» trug er massgeblich zur Gründung des Eidgenössischen Jod-
lerverbands bei. 
 
2 Minorat bezeichnet ein Erbrechtssystem, bei dem das gesamte Erbe oder ein bedeutender Teil davon an den jüng-

sten Sohn der Familie geht. Diese Regelung steht im Gegensatz zum Majorat, bei dem das Erbe an den ältesten 
Sohn übertragen wird. 
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Zur reichen Folklore des Küherstandes gehörten der Alpaufzug, Schwingen, Alphornblasen und 
Kuhreihen. Und damit wären wir wieder beim Jodlervater Schmalz und seinem «Emmentaler Sen-
nenleben» angelangt. Das vollständige Werk wird nur noch selten aufgeführt. Jedoch schmücken 
einzelne Lieder daraus nach wie vor das Repertoire der Jodlerklubs – insbesondere die «Aemmi-
taler Alpuffahrt», die in feinen Versen den Frühling und die sehnsüchtig erwartete Alpauffahrt be-
schreibt: 

Lueg, jetzt hei mer’s scho erstritte, mir si dobe-n-uf em Grat, 
G’höret ihr, wie d’Glogge lütte? Üsi Hütte si parat. 

So klingt aus der Ferne der Ruf der Vergangenheit, der in den Melodien und Worten des «Em-
mentaler Sennenlebens» nachhallt. Oskar Friedrich Schmalz und seine Frau Hedy haben mir ein 
Fenster in eine Welt geöffnet, die durch die Arbeit und das Leben der Küher und Sennen geprägt 
war – eine Welt, die trotz des Wandels der Zeiten ihre Faszination für mich behält. 

P.S. Nach wie vor würde es mich gelüsten, dieses Monumentalwerk mit einem Jodlkerklub und 
verstärkt mit weiteren Sängern/Sängerinnen aufzuführen. Zum Beispiel als Openair-Spektakel auf 
der Waldweide! 

H.P. Gautschin 
 

Abbildung: Plakat der Uraufführung anno 1932 «Em mentaler Sennenleben» der Emmentaler Jod-
ler, Konolfingen (Privatarchiv H.P. Gautschin) 
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Veranstaltungskalender 2024 

Januar 2024    

26.01.2024 Vereinszimmer Natur- u. Vogelschutzverein, GV 19.00 – 21.00 Uhr 

Februar 2024    

02.02.2024 Gritt-Park 
Seniorenverein Waldenburgertal 
Freies Jassen 

14.00 

07.02.2024 Mehrzweckhalle Frauenverein, Seniorentheater 14.00 – 17.00 Uhr 

07.02.2024 Bibliothek Geschichtenzeit 15.30 – 16.00 Uhr 

20.02.2024 Dreifachhalle TVO, Bezirksmeistersch.Unihockey 19.00 Uhr 

21.02.2024 Dreifachhalle TVO, Bezirksmeistersch.Unihockey 08.00 Uhr 

22.02.2024 Primarschule EG 
Bernadette Recher, Mütter- und  
Väterberatung 

14.00. – 18.00 Uhr 

26.02.2024 Vereinszimmer Einwohnergemeindeversammlung 19.00 Uhr 

28.02.2024 FC Clubhaus Mittagstisch für Senioren 12.00 – 15.00 Uhr 

Abfallkalender     

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 
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Veranstaltungskalender 

Gemeinde / Versch.       

27.04.2024 09.00 – 13.00 Uhr Bring-Hol-Markt Eingangsber.Sek. 

Veranstaltungskalender       

10.04.2024 14.30 – 17.00 Uhr Frauenverein, Naturfilm von Ruedi 

Plattner 

Kath. Pfarreisaal 

12. + 19.04.2024 19.00 – 22.00 Uhr Frauenverein, Notfallkurs / Kinder-

notfälle 

Vereinszimmer 

17.04.2024 15.30 – 16.00 Uhr Bibliothek, Geschichtenzeit Bibliothek 

20.04.2024 09.00 – 13.00 Uhr Sondermüllsammlung Schulhausplatz 

Waldenburg 

24.04.2024 12.00 – 15.00 Uhr Mittagstisch für Senioren FC Clubhaus 

25.04.2024 14.00 – 18.00 Uhr Bernadette Recher, Mütter- und Vä-

terberatung 

Primarschule EG 

27.04.2024 09.00 – 13.00 Uhr NUSK, Bring-Hol-Markt Eingang Sek.Schule 

28.04.2024 10.00 Uhr Rebgottesdienst am Dielenberg Vereinshaus 

Abfallkalender       

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

12.04.2023 07.00 Uhr  Grünabfuhr Sammelplätze 

25.04.2023 07.00 Uhr Papiersammlung Sammelplätze 

 

 


